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EM IN ENGLAND

Frankreich schlägt 
den Titelverteidiger

FUSSBALL. Frankreich qualifiziert sich 
als letzte Mannschaft für die Halbfi-
nals der Frauen-EM in England. Die 
Französinnen setzten sich in Rother-
ham gegen den Titelverteidiger Nie-
derlande nach Verlängerung mit 1:0 
durch.

Frankreich sicherte sich das Wei-
terkommen nach drei EM-Viertel
final-Outs in Folge dank einem Pe-
nalty-Treffer von Eve Périsset. Die 
Aussenverteidigerin überwand in 
der 102. Minute die niederländische 
Torfrau Daphne van Domselaar. 
Diese hatte zuvor die Chancen der 
überlegenen Französinnen noch rei-
henweise zunichte gemacht. Frank-
reich traf zudem einmal den Pfosten 
und scheiterte mit Schüssen zwei-
mal an der auf der Torlinie abweh-
renden Verteidigerin Stefanie van 
der Gragt.

Nach dem Sieg gegen den Schwei-
zer Gruppengegner trifft Frankreich 
am Mittwoch in Milton Keynes auf 
Deutschland. Am Dienstag stehen 
sich England und Schweden gegen-
über. (sda)

Sportjournal

3. Platz für Krattiger/Breer 
in Marokko
BEACHVOLLEYBALL. Das beste 
Schweizer Beachvolleyball-Männer-
duo Marco Krattiger/Florian Breer 
belegte beim Challenge-Turnier, der 
zweithöchsten Stufe der Pro Tour,  
in Agadir den guten 3. Platz. Der 
Ostschweizer und der Basler setzten 
sich im Spiel um Bronze nach verlo-
renem Startsatz überzeugend gegen 
die Australier Christopher McHugh/
Paul Burnett durch. Die EM-Fünften 
von 2020 bestätigten damit ihre 
gute Form vom Pro-Tour-Turnier  
in Gstaad, als sie vor zwei Wochen 
inmitten der Weltspitze Fünfte 
wurden.

Vierter Kranzfestsieg  
von Lario Kramer
SCHWINGEN. Der Deutschfreiburger 
Lario Kramer erringt am Freiburger 
Kantonalfest in Léchelles seinen 
vierten Sieg an einem Kranzfest.  
Im Schlussgang bezwingt er den 
dreifachen Saisonsieger Benjamin 
Gapany. Der Gegner des 24-jährigen 
Kramer im Schlussgang wäre eigent-
lich der diesjährige Schwarzsee-
Gewinner Forian Gnägi gewesen. 
Aber der routinierte Seeländer 
Eidgenosse spürte nach dem gewon-
nenen fünften Gang Schmerzen  
im Knie und gab den Wettkampf 
deshalb auf. Wie ernsthaft Gnägis 
Verletzung ist, werden Untersuchun-
gen ergeben.

Albane Valenzuela  
verpasst Top-10-Platz
GOLF. Die Genfer Profigolferin Al-
bane Valenzuela schliesst die von 
sämtlichen Weltklassespielerinnen 
besuchte Evian Championship im 
27. Rang ab. An dem mit 6,5 Millio-
nen Dollar dotierten Turnier konnte 
Valenzuela ihre ausgezeichnete Vor-
gabe in der Schlussrunde vom Sonn-
tag nicht nutzen. Mit 73 Schlägen  
(2 über Par) fiel sie vom 11. Platz 
zurück. In der Schussrunde musste 
sie vier Schlagverluste hinnehmen, 
bevor sie sich mit zwei Birdies auf 
den letzten vier Löchern zurück-
kämpfte.

Sport am TV

Montag, 25. Juli
SRF zwei. 9:00 Leichtathletik: WM Eugene. 
20:00 Sportflash. 22:35 Sportflash.

Eurosport. 14:00 Rad: Tour de France Frauen,  
2. Etappe.

Im Stil eines Stehaufmännchens
Dank eines 10:9-Sieges gleicht der SC Schaffhausen die Play-off-Finalserie gegen Kreuzlingen aus.  
Er fügt den Thurgauern damit die zweite Saisonniederlage zu und erarbeitet sich ein weiteres Heimspiel.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Spätestens zur zweiten Pause 
zeichnete es sich ab, dass etwas in der Luft lag. 
6:2 führte der SC Schaffhausen zu diesem Zeit-
punkt gegen Kreuzlingen. Und als die beiden 
Mannschaften beim Seitenwechsel vor der 
Tribüne vorbeigingen, jubelten die Fans dem 
SCS zu. 500 Zuschauer waren vorgestern zur 
zweiten Play-off-Finalpartie gekommen – Sai-
sonrekord. Sie sollten ihr Erscheinen nicht be-
reuen, sahen eine fesselnde und emotionale, 
zuweilen auch turbulente und wilde Partie. 
Die Protagonisten wurden im KSS-Freizeit-
park mit grossem Brimborium empfangen: 
Scheinwerfer, Stroboskopblitze, Musik und 
künstlicher Nebel begleiteten die Einlaufzere-
monie. Das erste Anschwimmen entschieden 
die Gäste für sich, doch den daraus resultie-
renden Ballgewinn konnten sie nicht in Zähl-
bares ummünzen.

Der SC Schaffhausen machte es besser: 
Marko Milovanovic wurde in zentraler Posi-
tion freigespielt und traf zum 1:0. Den Aus-
gleich steckten die Hausherren weg; sie hiel-
ten sich an das taktische Konzept. Im Gegen-
satz zum ersten Auftritt gelang es ihnen dieses 
Mal, Kreuzlinger Kontertreffer zu vermeiden. 
Nach dem zwischenzeitlichen 1:1 mussten die 
Thurgauer nämlich permanent einem Rück-
stand hinterherschwimmen. «In der Defen-
sive haben wir solid agiert und das Spiel dort 
kontrolliert», meinte SCS-Goalie Yannick 
Schmuki. Er trug seinen Teil zum Erfolg bei, 
hielt zwei von vier Penaltys. Immer wieder 
skandierte das Publikum seinen Vornamen. 
Schmuki betonte, dass der Club die Unterstüt-
zung aus der Region spüre. Und das verleihe 
Auftrieb.

Zwischen zweiter und zwölfter Minute blieb 
er sogar ohne Gegentor. In dieser Phase legte 
das Heimteam den Grundstein zum Ausgleich 
in dieser Serie. Topscorer Nemanja Silj war mit 
vier Treffern Schaffhausens bester Werfer, 
konnte sich, verglichen mit dem Match vom 
Donnerstag, viel besser in Szene setzen. 
Schlussendlich war es allerdings das Kollek-
tiv, das erneut einen Kraftakt erster Güte 
stemmte. Wie im Play-off-Halbfinal gegen 
Horgen präsentierte sich der SCS gegen Kreuz-
lingen im Stil eines Stehaufmännchens. Ab 
dem dritten Viertel nahmen die Thurgauer ein 
grösseres Risiko auf sich, das Duell wurde nun 
mit offenerem Visier geführt. Oft wurde ein 
Spieler – unter anderem der frühere Schaff-
hauser Gabor Turzai – in der Angriffszone be-
lassen.

Jetzt kam vermehrt Hektik auf, Intensität 
und Nervosität nahmen zu. Als Kreuzlingens 
Robin Pleyer den Anschlusstreffer zum 7:6 er-
zielte, kam es zu Diskussionen. Die Unpartei
ischen rückten zunehmend in den Mittel-
punkt. Waren die 30 Sekunden nicht schon 
verstrichen? Nein, meinten sie. Der SCS fand 
im Schlussabschnitt eine Möglichkeit, sich 
aus dieser Lage zu befreien und feierte letzten 

Endes einen grossen 10:9-Sieg. Für den Meis-
ter war es die erste Niederlage seit fünf Mona-
ten – und die zweite überhaupt in dieser Sai-
son. Und das wiederum gegen Schaffhausen. 
«Der Gegner muss sich vielleicht auch Gedan-
ken machen und das ist nicht schlecht», sagte 
SCS-Trainer Jovan Radojevic. Morgen geht es 
am Bodensee weiter, am Donnerstag kann der 

SCS dann nochmals vor heimischer Kulisse 
antreten.

NLA, Play-off-Halbfinal (Best-of-5): SC Schaffhausen – SC Kreuz
lingen 10:9 (3:1,3:1,1:3,3:4). - KSS: 500 Zuschauer. - SR: Wengenroth/
Catrilli. – Schaffhausen: Y. Schmuki; Melet (1), Kállay, Corbach,  
M. Milovanovic (2), Alfano (2), Zlomislic, N. Milovanovic (1), Silj (4), Frei. 
– Kreuzlingen: Aleksic; Albers, Turzai (1), N. Dudler, Geiser, F. Ricken-
bach, J. Herzog, G. Rickenbach (1), Buob (1), Pleyer (3), Carballo (3). – 
Stand in der Serie: 1:1.

Eine umkämpfte Partie sahen die zahlreichen Fans – mit dem besseren Ende für den SC Schaffhausen. � BILDER PASCAL OESCH

«Der Gegner 
muss sich 
vielleicht auch  
Gedanken  
machen und 
das ist nicht 
schlecht.»
Jovan Radojevic 
SCS-Chefcoach

Die grosse Bühne: Der Einmarsch der «Gladiatoren» wurde ordentlich zelebriert. 

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z

EISHOCKEY
Vierumäki (FIN). U20-Länderspiel: Schweiz - Tschechien 
6:3 (3:2, 1:1, 2:0). - Schweizer Tore: Fahrni (2), Knak (2), Taibel, 
Marchon.

FORMEL 1
Le Castellet (FRA). Grand Prix von Frankreich (53 Runden à 
5,842 km/309,690 km): 1. Max Verstappen (NED), Red Bull-
Honda, 1:30:02,112 (206,379 km/h). 2. Lewis Hamilton (GBR), 
Mercedes, 10,587 Sekunden zurück. 3. George Russell (GBR), 
Mercedes, 16,495. 4. Sergio Perez (MEX), Red Bull-Honda, 
17,310. 5. Carlos Sainz (ESP), Ferrari, 28,872. 6. Fernando 
Alonso (ESP), Alpine-Renault, 42,879. 7. Lando Norris (GBR), 
McLaren-Mercedes, 52,026. 8. Esteban Ocon  (FRA), Alpine-
Renault, 56,959. 9. Daniel Ricciardo (AUS), McLaren-Merce-
des, 60,372. 10. Lance Stroll (CAN), Aston Martin-Mercedes, 
62,549. 11. Sebastian Vettel (GER), Aston Martin-Mercedes, 
64,494. 12. Pierre Gasly (FRA), Alpha Tauri-Honda, 65,448.  
13. Alexander Albon (THA), Williams-Mercedes, 68,565.  
14. Valtteri Bottas (FIN), Alfa Romeo-Ferrari, 76,666. 15. Mick 
Schumacher (GER), Haas-Ferrari, 80,394. 16. sechs Runden 
zurück: Zhou Guanyu (CHN), Alfa Romeo-Ferrari. - 20 Fahrer 
gestartet, 16 klassiert (15 im Ziel). - Schnellste Runde (51.): 
Sainz in 1:35,781 (219,575 km/h).

Ausfälle: Charles Leclerc (MON), Ferrari (18. Runde/1. Platz): 
Unfall. Yuki Tsunoda (JPN), Alpha Tauri-Honda (19./19.): 
Aufgabe nach Kollision mit Ocon. Kevin Magnussen (DEN), 
Haas-Ferrari (40./15.): Aufgabe nach Kollision mit Latifi. 
Nicolas Latifi (CAN), Williams-Mercedes (46./17.): Aufgabe 
nach Kollision mit Magnussen. Zhou Guanyu (CHN), Alfa 
Romeo-Ferrari (49./16.): Technische Probleme.

WM-Stand (12/22 plus Sprint in Imola und Spielberg).  
Fahrer: 1. Verstappen 233 (3)*. 2. Leclerc 170 (3)*. 3. Perez 163 
(2)*. 4. Sainz 144 (2)*. 5. Russell 143. 6. Hamilton 127 (1)*.  
7. Norris 70 (1)*. 8. Ocon 56. 9. Bottas 46. 10. Alonso 37.  

11. Magnussen 22. 12. Ricciardo 19. 13. Gasly 16. 14. Vettel 15. 15. 
Schumacher 12. 16. Tsunoda 11. 17. Zhou 5. 18. Stroll 4. 19. Albon 
3. - Teams: 1. Red Bull-Honda 396 (5)*. 2. Ferrari 314 (5)*. 3. 
Mercedes 270 (1)*. 4. Alpine-Renault 93. 5. McLaren-Merce-
des 89 (1)*. 6. Alfa Romeo-Ferrari 51. 7. Haas-Ferrari 34. 8. Al-
pha Tauri-Honda 27. 9. Aston Martin-Mercedes 19. 10. Wil-
liams-Mercedes 3. - * 1 Zusatzpunkt für die schnellste Runde 
in den Grands Prix (bei Klassierung in den ersten zehn).

Nächstes Rennen: GP von Ungarn in Budapest am 31. Juli.

FUSSBALL
Frauen, EM22, Halbfinals: Dienstag, 26. Juli England - 
Schweden (21 Uhr in Sheffield), Mittwoch, 27. Juli Deutsch-
land - Frankreich (21 Uhr in Milton Keynes).

Dani Alves wechselt nach Mexiko. Der 39-jährige 
Rechtsverteidiger Dani Alves spielt nächste Saison 
in Mexiko für die in der Hauptstadt beheimateten 
Pumas. Der 124-fache brasilianische Internationale 
spielte im letzten Halbjahr für den FC Barcelona, 
mit dem er zwischen 2008 und 2016 drei Cham
pions-League- und sechs Meistertitel gewonnen 
hatte.

GOLF
Evian (FRA). Majorturnier Frauen/Evian Championship 
(6,5 Mio. Dollar/Par 71): 1. Brooke Henderson (CAN) 267.  
2. Sophia Schubert (USA) 268. 3. Lydia Ko (NZL), Kim Hyo-Joo 
(KOR), Carlota Ciganda (ESP), Charley Hull (ENG) und Mao 
Saigo (JPN) je 269. Ferner: 27. Albane Valenzuela (SUI) 276 
(70/69/64/73). 50. Morgane Métraux (SUI) 282 
(72/68/71/71). - 132 Spielerinnen.

KUNSTTURNEN
Schweizer Kunstturner gewinnen EM-Test in 
Magglingen. Knapp einen Monat vor den Europa-

meisterschaften in München trafen sich die 
Schweiz, Deutschland, Frankreich und Grossbritan-
nien in Magglingen zum traditionellen Länder-
kampf. Die Schweizer Equipe mit Andrin Frey, Luca 
Giubellini, Moreno Kratter, Marco Pfyl, Noe Seifert 
und Dominic Tamsel sicherte sich vor Frankreich, 
Deutschland und Grossbritannien den Sieg. Auch in 
der Mehrkampfwertung setzte sich mit Andrin Frey 
(81,050 Punkte) ein Schweizer durch. Rang 2 ging 
an Carlo Hörr (79,850) aus Deutschland, Rang 3 an 
den Franzosen Cameron-Lie Bernard (79,800).

RADSPORT
109. Tour de France. 21. Etappe, Paris La Défense - Paris 
Champs-Elysées (115,6 km): 1. Jasper Philipsen (BEL) 
2:58:32. 2. Dylan Groenewegen (NED). 3. Alexander Kristoff 
(NOR). 4. Jasper Stuyven (BEL). 5. Peter Sagan (SVK). 6. Jé-
rémy Lecroq (FRA). 7. Danny van Poppel (NED). 8. Caleb Ewan 
(AUS). 9. Hugo Hofstetter (FRA). 10. Fred Wright (GBR). – 
Ferner: 16. Stefan Küng (SUI). 20. Tadej Pogacar (SLO). 39. 
Geraint Thomas (GBR), alle gleiche Zeit. 52. Silvan Dillier (SUI) 
0:23 zurück. 69. Stefan Bissegger (SUI) 0:34. 77. Jonas 
Vingegaard (DEN) 0:51. 122. Marc Hirschi (SUI) 2:49. - 135 Fah-
rer gestartet und klassiert. Nicht mehr angetreten: Michael 
Woods (AUS/positiver Coronatest), Guillaume Boivin (FRA/
Unwohlsein) und Gorka Izagirre (ESP/Verzicht).

Schlussklassement (nach 21 Etappen): 1. Vingegaard 
79:33:20. 2. Pogacar 2:43 zurück. 3. Thomas 7:22. 4. David 
Gaudu (FRA) 13:39. 5. Alexander Wlassow (RUS) 15:46.  
6. Nairo Quintana (COL) 16:33. 7. Romain Bardet (FRA) 18:11.  
8. Louis Meintjes (RSA) 18:44. 9. Alexej Luzenko (KAZ) 22:56. 
10. Adam Yates (GBR) 24:52. – Ferner: 33. Küng 2:15:46.  
60. Dillier 3:17:17. 83. Bissegger 3:51:46. 127. Hirschi 5:15:09.

Spezialwertungen. Punkte: 1. Wout van Aert (BEL) 480.  
2. Jasper Philipsen (BEL) 286. 3. Tadej Pogacar (SLO) 250.  

4. Christophe Laporte (FRA) 171. 5. Fabio Jakobsen (NED)  
159. 6. Mads Pedersen (DEN) 158. Ferner: 29. Stefan Küng 
(SUI) 53.

Bergpreis: 1. Vingegaard 72 Punkte. 2. Simon Geschke (GER) 
65. 3. Giulio Ciccone (ITA) 61. 4. Tadej Pogacar (SLO) 61. 5. Van 
Aert 59. 6. Thibaut Pinot (FRA) 52. Ferner: 36. Küng 5.

Jungprofis: 1. Pogacar 79:36:03. 2. Thomas Pidcock (GBR) 
58:32 zurück. 3. Brandon McNulty (USA) 1:28:36. 4. Matteo 
Jorgenson (USA) 1:31:14. 5. Andreas Leknessund (NOR) 
1:54:48. 6. Michael Storer (AUS) 2:20:32. Ferner: 15. Stefan 
Bissegger (SUI) 3:49:03.

Teams: 1. Ineos-Grenadiers (GBR/Geraint Thomas) 239:03:03. 
2. Groupama-FDJ (FRA/David Gaudu/Stefan Küng) 37:33.  
3. Jumbo-Visma (NED/Vingegaard) 44:54. 4. Bora-Hans-
grohe (GER/Alexander Wlassow) 1:48:45. 5. Movistar (ESP/
Jorgenson) 2:11:22. 6. UAE Emirates (UAE/Pogacar/Marc  
Hirschi) 2:19:54.

TENNIS
Hamburg. ATP-500-Turnier (1,77 Mio. Euro/Sand). Final: 
Lorenzo Musetti (ITA) s. Alcaraz (ESP/1) 6:4, 6:7 (6:8), 6:4.

Palermo. WTA-250-Turnier (203 024 Euro/Sand). Final: 
Irina-Camelia Begu (ROU/6) s. Lucia Bronzetti (ITA) 6:2, 6:2. - 
Zweiter Halbfinal: Begu s. Sara Sorribes Tormo (ESP/4) 3:6, 
6:3, 6:4. 

Klosters. U18-Europameisterschaften. Junioren. Final:  
Gilles Bailly (BEL/3) s. Dino Prizmic (CRO/4) 6:2, 6:3.

Doppel. Final: Jakub Mensik/Jakub Nicod (CZE/1) s. Mika 
Brunold/Kilian Feldbausch (SUI/2) 6:3, 6:4.

Juniorinnen. Final: Victoria Jimenez Kasintseva (AND/1) s. 
Céline Naef (SUI/4) 6:2, 6:3.

Doppel: Nikola Daubnerova/Nina Vargova (SVK/1) s. Karolina 
Kozakova/Naef (SUI/5) 6:2, 6:7 (2:7), 10:3.


